
SINZING. Am 13. Juni findet eine Ge-
werbeschau der Großgemeinde statt.
Veranstalter ist die Interessengemein-
schaft Gewerbeschau. Dazu werden
noch Interessenten gesucht. Ziel, so
die Veranstalter, sei es, Waren und
Dienstleistungen sowie den eigenen
Betrieb den Besuchern zu präsentie-
ren. Ansprechpartner ist Josef Pern-
peintner, Telefon (09 41) 56 81 68 00;
Alois Weinzierl, Telefon (09 41)
39 64 00 oder (01 73) 3 96 87 24 und Ga-
bi Ammer, Telefon (09 41) 6 96 44 25,
E-Mail: gewerbeschau-sinzing@-
gmx.de. Mit der Anmeldung wird je-
der Aussteller Mitglied dieser Interes-
sengemeinschaft. Mit Beendigung der
Ausstellung ist die Interessengemein-
schaft automatisch aufgelöst. Nach der
Anmeldung zum verkaufsoffenen
Sonntag „Gewerbeschau Großgemein-
de Sinzing“ wird das teilnehmende
Unternehmen in die offizielle Liste der
Anbieter aufgenommen.

Nach Ablauf der Anmeldefrist wer-
den alle Beteiligten zu einer gemeinsa-
men Informationsveranstaltung ein-
geladen. Die Öffnungszeiten der Ge-
werbeschau: Sonntag 13. Juni von 10
bis 18 Uhr.

Stromnutzung und Abrechnung er-
folgen durch direkte Absprache mit
dem jeweiligen Grundstückseigentü-
mer. Für die Abfallentsorgung ist jeder
Aussteller selbst verantwortlich. Koor-
dination,Werbung, Verlosung und die
übergreifenden Aktionen der Gewer-
beschau finanzieren sich ausschließ-
lich aus den Beiträgen der Aussteller.
Diese wurden vom Ausstelleraus-
schuss auf 180 Euro Netto festgelegt.
Etwaige übrige Geldbestände werden
nach der Auflösung einer sozialen Ein-
richtung innerhalb der Gemeinde Sin-
zing gespendet.

Der Aufbau muss am Sonntag bis
um 10 Uhr zur offiziellen Eröffnung
abgeschlossen sein. Der Abbau darf
frühestens am Sonntag ab 18Uhr, zum
Ende der Schau, erfolgen. (ldw)

Gewerbe zeigt
seine Leistung
PRÄSENTATIONHeimische Aus-
steller sollen sich umgehend
für dieMesse am 13. Juni
melden.

BAD ABBACH. Es ist wieder so weit. Der
Abbacher Jugendbeauftragte Reinhold
Meny sowie Jürgen Eichinger, Andreas
Hof und ihr Team organisieren wieder
einen Abbacher Kidsday für Sechs- bis
14-Jährige in den Pfingstferien. Los
geht’s am Freitag, 4. Juni, um 8Uhr am
Parkplatz Ardelean. Als erstes wird die
LBV-Vogelstation in Regenstauf be-
sichtigt, wo eine Führungmit dem Sta-
tionsleiter Karl Büchl stattfindet. An-
schließend gibt’s in einer kinder-
freundlichen Gaststätte Mittagessen.
Dann geht’s mit dem Bus nach Ma-
rienthal, um mit den bereitstehen
Schlauchbooten den Regen hinab
nach Regenstauf zu paddeln. Jedes
Boot ist mit Betreuern und Rettungs-
schwimmern derWasserwacht Regen-
stauf besetzt. Alle Kinder erhalten
Schwimmwesten, damit absolute Si-
cherheit gewährleistet ist. Um 18 Uhr
ist der Bus wieder in Bad Abbach. Bus-
fahrt, Eintritt, Führung, Schlauchboot-
fahrt, Leihgebühr für Schwimmwes-
ten, Unfallversicherung, warmes Mit-
tagessen mit einem Getränk sind im
Preis von 20 Euro enthalten. Also so
schnell wie möglich anmelden, den
ersten 50 Kindern ist der Zuschlag si-
cher. Anmeldung nur an der Gemein-
dekasse, Fax: (0 94 05) 95 90 50 oder per
Überweisung: Raiffeisenbank Bad Ab-
bach, Kto. Nr. 110523, BLZ 750 690 14
oder Sparkasse Bad Abbach Konto-
nummer 2 40 28 00 16, BLZ 750 51 565.
Info bei Jürgen Eichinger (0 94 05)
96 25 46 und Andreas Hof (01 71)
5 29 38 87. Anmeldeschluss ist der
21.Mai. (mz/lhl)

Kinder dürfen auf
Regenpaddeln

BAD ABBACH. An die 120 Bad Abbacher
kamen zu der Veranstaltung in den
Kursaal und beteiligten sich lebhaft an
der Diskussion. Die Anregungen der
Bürger sollen in das Konzept einflie-
ßen, das bis zum Herbst erstellt wird.
Sehr prägnant stellten Stadtplanerin
Petra Schober vom gleichnamigen
Münchner Architekturbüro und Dr.
Volker Salm, Wirtschafts- und Sozial-
geograf, die Ist-Situation dar. Beide leg-
ten dabei den Finger durchaus in die
offenenWunden Bad Abbachs.

Es gebe eine kompakte, kleine Fuß-
gängerzone, „aber so richtig prickelnd
ist das nicht“, sagte Schober. Auffal-
lend sei der „erhebliche Sanierungsbe-
darf“ der Gebäude. Auch Dr. Salm be-
tonte, dass die Kommune mit den
städtebaulichen Investitionen in Vor-
leistung getreten sei, von privater Seite
hingegen wenig investiert wurde. Ei-
nig waren sich Schober und Salm in
der Einschätzung, dass die zu erarbei-
tenden Aktivitäten rund um das BRK-
Gelände allein nicht ausreichen wer-
den, um den Innerort zu reaktivieren.

Daran schloss sich die Frage nach
der Ortsmitte an. Der Kernort Bad Ab-
bach zerfalle in zwei Teile, die beide
annähernd gleich groß seien: das Ge-
biet um die Altstadt und die östlichen
Baugebiete. „Der Ort ist gefühlt we-
sentlich kleiner als die Statistik sagt,
und die Einwohner in den Neubauge-
bieten sind nach Regensburg orien-
tiert“, so Dr. Salm. Die Ausführungen
endeten mit der provokanten Frage,
für wen die sogenannte Ortsmitte da
sein solle und ob Bad Abbach über-
haupt eine solche brauche.

Am Ende meinte Bürgermeister
Ludwig Wachs: „Das war durchaus et-

was krass, aber wir müssen scho-
nungslos über Bad Abbach reden.“
Auch in den Redebeiträgen der Bürger
fand dies seinen Nachhall. So meinte
Dr. Britt Kirstein, dass bei dem laufen-
den Prozess das Hauptaugenmerk
nicht nur auf den Innerort gelegt wer-
den dürfe. Wichtigste Aufgabe sei, den
Ort zusammenzubringen. Ein Bewoh-
ner des Neubaugebiets sagte, die Dar-
stellung der Fachleute entspreche sei-
nem Gefühl: „Ich wohne im Heidfeld,
da kann ich mich gar nicht als Bad Ab-
bacher fühlen.“ Er fragte, obman nicht
ein Ortszentrum planen könne, das
näher amBürger sei.

Willi Berghofer dagegen schlug vor,
das Rathaus wieder in den Innerort zu
verlagern und mit einer Einkaufspas-
sage zu verbinden. Petra Schober sagte,
es sei durchaus auffallend, dass in Bad
Abbach das Rathaus nicht im histori-
schen Ortskern sei und sie als Planer
sich noch keine Meinung gebildet hät-
ten, ob sie einen Verlagerungsvor-
schlag einbringenwürden.

Auch Erhard Narr plädierte für den
Innerort. Es werde schwer sein, die Pe-
ripherie zu integrieren, sagte er. Der
Schwerpunkt solle auf das Zentrum
gelegt werden. Deshalb solle man auf
dem BRK-Areal nicht „zu viel Luft“
einplanen, sondern überlegen, ob Ge-
bäude hier nicht besser wären. Renate
Hallier stellte einen Abbruch der alten
BRK-Gebäude gar ganz zur Debatte
und schlug vor, sie zu nutzen und da-
raus ein Schullandheim zumachen.

Siegfried Schneider stellte fest, Bad
Abbach habe ein Verkehrsproblem.
Der Handlungsbedarf in Richtung
Lärmschutz sei enorm groß. Deshalb
müsse es bei der Konzeptarbeit einen
Kreis geben, der sich intensiv mit dem
ThemaVerkehr befasst. Außerdem sol-
le man Überlegungen zum Tourismus
an die Aktivitäten rund um den Ge-
wässerentwicklungsplan „andocken“,
empfahl Schneider.

Ein wenig zurücknehmen musste
sich Bürgermeister Wachs. Er war auf-
gefordert worden, keine Stellungnah-
men abzugeben, sondern die Ideen
einfach zur Kenntnis zu nehmen.Was
er denn auch tat.

„Schonungslos über
BadAbbach reden“
PERSPEKTIVE „Abbruch. Um-
bruch. Aufbruch –Waswird
aus demMarkt?“: Unter die-
semMotto stand die Auf-
taktversammlung für ein
Entwicklungskonzept.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Diskussion an den Schautafeln: Viele Bad Abbacher zeigten Interesse an
der Entwicklung des Orts. Foto: Hueber-Lutz
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DIE VORGEHENSWEISE

➤ Auftaktveranstaltung: Eine Doku-
mentationmit den Ausführungen der
Fachplaner und den Schwerpunktthe-
men der Bevölkerung wird erstellt und
ist in absehbarer Zeit auf der Homepage
desMarktes einzusehen.
➤ Lenkungsgruppe: ImMai ist die
nächste Sitzung und auch Fachforen

zumBeispiel zur sozialen Infrastruktur
des Ortes finden statt.
➤ Konzept: Bis zumHerbst soll ein Kon-
zept entstehen, das konkrete Entwick-
lungsziele für ganz Bad Abbach und das
BRK-Gelände nennt. Damit wird sich an-
schließend der Bad Abbacher Gemein-
derat befassen. (lhl)

BAD ABBACH. Der Heimat- und Kultur-
verein wird 30 Jahre alt. Aus diesem
Anlass lädt er am Samstag um
19.30 Uhr zu einem Heimatabend in
den Kursaal. Das Programm ist reich-
haltig. Es treten der Patenverein „Al-
menrausch und Edelweiß Kelheim“
auf, die Volkstanzgruppe des Heimat-

und Kulturvereins, die Tanzgruppe
„Pavores“ (Foto), die Stubenmusik des
Trachtenvereins „Almrausch Stamm
Regensburg“ und die Wirtshausmusik
„d’Wadlbeißer“. Nach dem offiziellen
Teil darf und soll zu den Klängen der
„Wadlbeißer“ das Tanzbein geschwun-
genwerden. Der Eintritt ist frei. (lhl)

Heimatabend zum30.Geburtstag
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BAD ABBACH

TSV, Badminton für Hobbyspieler: Ab
sofort immer Freitag, 19 bis 20 Uhr,
für jedes Alter in der J. Manglkam-
mer-Turnhalle; Hallenturnschuhe
mitbringen.
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PENTLING

Skiclub Großberg:Morgen, Saison-
abschlussfahrt Ischgl; Buszeiten:
05.40 UhrMatting; 05.50 Uhr Pent-
ling; 06.00 Uhr Großberg; 06.05 Uhr
Graßlfing; 06.10 Uhr Lengfeld. (lfk)

Seelsorgeeinheit:Heute um 19 Uhr
in Graßlfing Messe; 20 Uhr in Groß-
berg konstituierende Sitzung des
Pfarrgemeinderates im Gemeinde-
raum; um 17 Uhr in Hohengebraching
Probe der Erstkommunionkinder; um
18.30 Uhr in Hohengebraching Ro-
senkranz, 19 UhrMessfeier; 19.30
Uhr im alten Pfarrhof Mötzing (La-
berallee 3) Film „Mutter Teresa“ für
die Pfarreiengemeinschaft.

TSVGroßberg: D-Jugend Kreisliga:
SpVgg Ramspau – TSVGroßberg I
2:4; C-Jugend: SVBurgweinting –
TSVGroßberg 0:7. Torschützen: Felix
Mittermeier (3); Stefan Ellinger, Si-
mon Rummel, Giwi Sandareus und
Florian Mayer je 1. Nächstes Spiel
Samstag 13 Uhr zu Hause gegen JFG
Donautal II. (lje)

KDFB Hohengebraching:Der Ver-
einsausflug führt am 12. Juni nach
Marienbad. Abfahrt 6.30 in Hohenge-

braching Kirchplatz, vormittags
Rundgangmit deutsch sprechender
Führung, gemeinsamesMittagessen,
nachmittags Besichtigung von
Schloss Königswart. Anmelden bei
GertraudMelzl Tel. 09405/4285. (lje)
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SINZING

Pfarrei Mariä Himmelfahrt:Heute
um 19 UhrMessfeier PK.

Sportclub Turnen: Heute 17 bis 18
Uhr 1. und 2. Klasse. 18 bis 19 Uhr 3.
bis 4. Klasse. (ldw)

Sportclub Schach: Heute 20 Uhr
Schachabend im Sportheim. Es wer-
den Nach-holspiele zur Vereinsmeis-
terschaft durchgeführt. Gäste will-
kommen. (ldw)

Sportclub:Morgen 20 Uhr Jahres-
versammlung in der Gaststätte
schwarze Laabermit Wahlen und Eh-
rungen. (ldw)

Kolping: Heute 14.30 Uhr im Kol-
pinghaus Regensburg Seniorengrup-
pe zum Thema Osterbrunnen in Fran-
ken. (ldw)

Pfarrei Viehhausen: Heute 16 Uhr
Vorlesestunde in der Bücherei. 20
Uhr Kirchenchor Probe. (ldw)

FC Viehhausen: Heute 20 bis 22 Uhr
Volleyball. (ldw)

FC Viehhausen: Heute NordicWal-
king. Treff 19 Uhr bei Josef Bauer in
Kohlstadt. (ldw)

FC Viehhausen Fußball: Heute 19
Uhr Damen gg. Hardt. (ldw)

Bücherei: Heute 16 bis 17 Uhr Vorle-
sestunde für Vorschulkinder und
Schüler 1. bis 4. Klasse sowie Zwer-
gerl Vorlesezeit ab vier Jahren. (ldw)

UNTERIRADING. „Sauglocknläutn“ gas-
tiert am Freitag um 20 Uhr in derWal-
ba. Die Kapelle macht Volksmusik,
aber anders. Das heißt, neue Texte zu
alten traditionellen Liedern und neue
Lieder mit satirischen, kritischen, hu-
moristischen oder politischen Texten.
Dargeboten werden sie in der guten al-
ten Tradition der Wirtshausmusikan-
ten.

„Prima Klima in Bavaria“ heißt das
aktuelle Programm, denn der Klima-
wandel ist nicht mehr aufzuhalten.
Und damit ist nicht nur dasWetter ge-
meint. Vielmehr ein Klima der Verän-
derung, das unserem geliebten Bayern-
land ganz gut täte. Aber es braucht
noch viel Klimaforschung und es sind
noch viele schweißtreibende Hürden
zu nehmen. Welche Auswirkungen
haben Hitze und tropische Regenfälle
auf Spritpreise, aufs Gesundheitssys-
tem oder auf die Bayerischen Trach-
tenvereine?

Sauglocknläutn ist diesen Fragen
nachgegangen und hat schier Un-
glaubliches herausgefunden. Am Frei-
tag werden sie jetzt, in derWalba, end-
lich ihre endgültigen Ergebnisse prä-
sentieren.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Karten gibt es an allen bekannten
Vorverkaufsstellen in Regensburg: Do-
naueinkaufszentrum (MZPavillon), Tou-
rist Info, Deutsche Bahn (Reisebüro), in
der AltenMälzerei unter 0941/46 52
56 0 und online unter www.okticket.de

Sauglockn in derWalba
KONZERT Bekannte bayerische
Kapelle gastiert am Freitag

Sauglocknläutn Foto: Veranstalter
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